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384 Departement des Innern .

Das Statut der Anſtalt iſt im Geſetzes⸗ und Verordnungs⸗BlattNr . XVIII . von 1889 , Seite 115 ff. veröffentlicht .
Direktor : Dr . Franz Fiſcher , Medizinalrath.
Arthur Barbo , zweiter Arzt .
2 Hilfsärzte Dr . Joſef Sator , Dr . Hugo Bartſch ) , 2 Oberwärter ,1 Bademeiſter , 27 Wärter , 2 Privatwärter , 2 Oberwärterinnen ,32 Wärterinnen , 2 Privatwärterinnen .

Joſef Schuler , Verwalter . G. - D.
1 Buchhalter , 1 Verwaltungsaſſiſtent , 1 Verwaltungsgehilfe , 1 Hausmeiſter , 1 Kanzleidiener , 6 Werkmeiſter , welche zugleich Wärter ſind,und zwar 1 Maurer , 1 Sattler , 1 Schloſſer , 1 Schneider , 1 Schreiner ,1 Schuſter , 2 Bäcker , 1 Gärtner , 2 Thorwarte , 1 Weißzeugbeſchließerin ,7 Waſchgehilfinnen , 2 Köchinnen , 7 Küchenmädchen , 1 Küchengehilfe .
Hausgeiſtliche : Friedrich Bronbacher , evang. Stadtpfarrer .

Adalbert Pyszka , kath. Pfarrer .
Kamill Brandhuber , kath. Pfarrverweſer.

1 Hauslehrer , zugleich Organiſt , 1 Kirchendiener .

E. Heil - und Pflegeanſtalt bei Emmendingen .
Die neuerrichtete Heil - und Pflege⸗Anſtalt bei Emmendingen ,mit deren Bau gegen Ende des Jahres 1884 begonnen worden iſt,wird bei ihrer Vollendung nach den aufgeſtellten Plänen Raum zur

Aufnahme von 1000 Kranken bieten .
Dieſelbe iſt zur Unterbringung von Seelengeſtörten , deren Krank —

heitszuſtand ein chroniſcher geworden , ſowie von Epileptikern beſtimmtund mit allen Einrichtungen zu zweckentſprechender Beſchäftigung der
Kranlen in verſchiedenen Handwerken , ſowie in dem ausgedehnten,mit der Anſtalt verbundenen landwirthſchaftlichen Betriebe verſehen.

Im Jahre 1889 wurde ein für 400 Kranke beſtimmter Theilder Anſtalt vollendet und erſtmals am 20. September jenes Jahresin Benutzung genommen , an welchem Tage zunächſt eine Anzahl bis⸗
heriger Pfleglinge der Anſtalt zu Pforzheim in die neue Anſtalt
überſiedelte .

Der Krankenſtand ſtieg raſch und war am 31. Dezember 1890
bereits auf 405 angewachſen.

Inzwiſchen iſt auch der Ausbau der Anſtalt weiter gefördert
worden , ſo daß dieſelbe jetzt etwa 600 Kranke aufzunehmen vermag .

Die Verwaltung , die Beaufſichtigung und die ſonſtigen Einrich⸗
tungen dieſer Anſtalt , ſowie die Bedingungen , unter welchen die Auf⸗
nahme von Kranken erfolgt , ſind durch das Statut vom 22. Juli 1889
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(Geſetzes⸗ und Verordnungs - Blatt Seite 131 ff. ) geregelt und im

Beſentlichen übereinſtimmend mit den für die Anſtalt Illenau beſte⸗

henden Vorſchriften geordnet .

Direktor: Rudolf Walther , Geh. Hofrath . P3a . O. - S .
Dr. Wilhelm Nadler , zweiter Arzt .
Dr. Otto Feldbauſch , dritter Arzt .
1 Hilfsarzt ( Kamill Moſer ) , 1 Apotheker , 1 Oberwärter , 28 Wärter ,

1 Oberwärterin , 28 Wärterinnen .

Verwalter : Leopold Brenzinger . GY. L. D. A. - D.
1 Hekonom, 1 Buchhalter , 1 Verwaltungsaſſiſtent , 2 Gehilfen ,
1Hausmeiſter , 1 Kanzleidiener , 2 Thorwarte , 2 Maſchiniſten , 2 Heizer ,
5 Werkmeiſter , 2 Bäcker , 1 Gärtner , 1 Melker , 1 Kutſcher , 2Knechte ,
1 Straßenwart , 1 Weißzeugbeſchließerin , 4 Waſchgehilfinnen , 1 Köchin

und 4 Küchenmädchen .

Hausgeiſtliche : Robert Beiſel , evang . Pfarrer in Sexau .
Hermann Sachs , kathol . Pfarrverweſer in

Emmendingen .
2 Organiſten , 1 Meßner .

F. Landesbad in Vaden .

In das 1888/89 neuerbaute Landesbad zu Baden werden in erſter

Reihe ſolche landesangehörige Kranke aufgenommen , welche aus öffent⸗

lichen Mitteln zum Zwecke des Kurgebrauchs unterſtützt werden und

deren Leiden nach den ärztlichen Gutachten von der Art ſind , daß von

dem Gebrauch der Thermalquellen und der ſonſtigen zu Gebot ſtehen —

den Heilmittel ( Dampfbäder , Heißluftbäder ) Heilung oder wenigſtens

Beſſerung zu erwarten iſt .

Soweit Räumlichkeiten zur Verfügung ſtehen , kann die Aufnahme

auch ſolchen weniger bemittelten Kranken geſtattet werden , welche die

feſtgeſetzten Vergütungsſätze ſelbſt zu beſtreiten haben , ferner ſolchen

Perſonen , welche innerhalb des Großherzogthums auf Koſten der

Krankenkaſſen und der Berufsgenoſſenſchaften zu verpflegen ſind .

Militärmannſchaften des XIV . und XV. und ausnahmsweiſe auch

anderer Armeekorps finden Aufnahme nach Maßgabe beſonderer Ver —

einbarung mit den betreffenden Generalkommandos .

Die Anſtalt beſitzt die Einrichtung für 100 Kranke .

Die näheren Bedingungen für die Aufnahme in das Landesbad

ſind durch das Statut vom 24. März 1890 ( Geſetzes - und Verord —

nungsblatt Seite 137 u. ff . ) geordnet .
Hof⸗und Staatshandbuch 1892. Gedruckt 8. Dezember 1891.
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